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In den etzten sechs Jahren ar der Abt öfters sehr leidend,
aut beiden Armen lösten sich - Haut un FKleisch ab; er ertrug
seine Leiden naıt orTÖsster Geduld un schloss 1m Aufblick
ott September 1(38, allgemeın betrauert,. se1ın verdienst-
volles Leben.1!) Der Marmorstein ber selnem Grrgbe preıst ıhn
als „praesulum 1900001

(Fortsetzung  folgt 1ım nächsten Hefte.)

johannes Nıbling, Prior 1n Ebrach und seine er
Von Dr Wıttmann

(Fortsetzung ZU Heft 1896‚ 583—609.)
nes Sterhefalles A K Pilleé1reuthlMitthye_ilu_}ng elZ R  In den letzten sechs Jahren war der Abt öfters sehr leidend,  auf beiden Armen lösten sich Haut und Fleisch ab; er ertrug  seine Leiden mit grösster Geduld und schloss im Aufblick zu  Gott am 4. September 1738, allgemein betrauert, sein verdienst-  volles Leben.!) Der Marmorstein über seinem Grgbe preist ihn  als „praesulum gemma.“  (Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)  .  Johannes Nibling, Prior in Ebrach und seine Werke,  Von Dr. P. Wittmann.  (Fortsetzung zu Heft IV. 1896, S. 583—609.)  nes Sterhefalles an Kl Pille£x'feuth‘.  ‘IM"it.th_re_ilu‘ng ei  - -(tom: 1I. fol. - 235.)  Ad Moniales inelusas et reformatas ordinis Cano-  nicorum regularium sancti Augustini Pillenreudt’)  prope Nurenbergam habentes confraternitatem cum Conventu  Eberacensi, iure suffragio inpendenda anime cuiusdam frafiris  defuneti in monasterio Eberacensi.  Der Erwirdigen frawen Anne, broebstin, auch anderen an-  dechtigen geistlichen junckfrawen, samplich vnd sunderlich dess  loblichen Convendt zw Pillen  A  stigen lieben frewndin.  S  Erwirdige fraw, gel  stlichen lféßehi ä£ä‘eéhfiééh ‘ jlu-nck‚_frawen‚  in Christo grosgeliebten swester: Ewren diemutigen herzen sey  befor gesacht frewndlich gruswunschung, mit schuldiger milder  mitteylung gegen got alles gutten ! Lieben andechtigen, hie mit diser  schrifft fuech ich ewer lieb guetlich wissen, das vff jüngst ver-  schinnen donnerstag nach Johannis baptiste der almechtig nach  seinem goetlichem gefallen einen vnsers closters mittprofessen auss  disem iamertal zw. foderen gewildt, vnd allso beschehen, das  vnser lieber andechtiger herr Eberhardt Druezell, priester, mit  eristelicher auffardt gehymeldt, menschlicher natur gemeyne Adams-  schuldt mit dem dot bezaldt, erstorben. Dessselben sele nach  gewanenten vnser gotgefelliger bruderschafft thue ich hymit aus  sunderem befelhe des erwirdigen vnsers herren vnd vatters in Ewer  andacht ynnich befelhen, gutwillich suffragien, nachreysung guter  vyerck_z‘w *thur’1 nit versagen, wann 16 sul_ehs}ßde_p‚ Ewrenzw thun  N  1) A  S  ol. Felix Pleintner, Lob- und 'i‘raue'r-Rede äuf Ab£  N  '_ Dominivi:xa.s‚  272 Jztlat'ztheihe‘r‚ Bez. Amts Schwabach. Mittelfranken. _  E(tom. IL fol 235.)

n ON ATLeR inecelusas ei reformatas ordınıs an o-
nıcorum regularıum sanctı Augustını Pillenreudt?)

Nurenbergam habentes confraternıtatem Cu (onventu
Eberacensı, 1ure suffrag10 inpendenda anıme euiusdam fratris\defuncti 1n monaster10 Eberacensı.

Der Krwirdigen frawen Anne, broebstin, auch anderen an-
dechtigen geistlichen ]junckfrawen, samplich VnN! sunderlich dess
loblichen Convendt ZW Pıllen
stigen lieben frewndin.

Erwirdige ITaW, gelstlichen lieben an&echtigen junckfravven‚
iın Christo grosgeliebten swester : Kwren diemutigen herzen SCY
befor gesacht frewndlich gruswunschung, miıt schuldiger milder
mitteylung gr alles gutten Lieben andechtigen, hıe mıt diser
schrıfft fuech ıch eW 1eb uetlich w1ssen, das vit ]Jüngst VeTr-

schinnen donnerstag ach Johannis . baptıste der almechtig nach
seinem goetlichem gefallen eınen VNSCIS closters mittprofessen auss
disem jamertal oderen gewildt, vnd allso beschehen, das
vnser lieber andechtiger herr Eberhardt Druezell, prıester, mıt
cristelicher auffardt gehymeldt, menschlicher natur gemeyne Adams-
schuldt mıiıt em dot bezaldt, erstorben. Dessselben sele nach
gewanenten vnser gotgefelliger bruderschafft thue ich hymıt aus
sunderem befelhe des erwirdigen VNSers herren vnd vatters ın Ewer
andacht ynniıch befelhen, gutwillich suffragıen, nachreysung guter
Werck ZW fchury1 nıt versagen, Warm 1e sul}ch s den Kwren zw thun

o] Felix Pleiıntner, Lob- und '.i‘rauér-Rede auf Abt DominiégsrZ R  In den letzten sechs Jahren war der Abt öfters sehr leidend,  auf beiden Armen lösten sich Haut und Fleisch ab; er ertrug  seine Leiden mit grösster Geduld und schloss im Aufblick zu  Gott am 4. September 1738, allgemein betrauert, sein verdienst-  volles Leben.!) Der Marmorstein über seinem Grgbe preist ihn  als „praesulum gemma.“  (Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)  .  Johannes Nibling, Prior in Ebrach und seine Werke,  Von Dr. P. Wittmann.  (Fortsetzung zu Heft IV. 1896, S. 583—609.)  nes Sterhefalles an Kl ‘P‘illen'r'euth'.  ‘M it.tne_i1u‘ng ei  - -(tom: 1I. fol. - 235.)  Ad Moniales inelusas et reformatas ordinis Cano-  nicorum regularium sancti Augustini Pillenreudt’)  prope Nurenbergam habentes confraternitatem cum Conventu  Eberacensi, iure suffragio inpendenda anime cuiusdam frafiris  defuneti in monasterio Eberacensi.  Der Erwirdigen frawen Anne, broebstin, auch anderen an-  dechtigen geistlichen junckfrawen, samplich vnd sunderlich dess  loblichen Convendt zw Pillen  A  stigen lieben frewndin.  S  Erwirdige fraw, gel  stlichen lféßen" 5na‘eéh£igén ‘ jlu-nck‚_frawen‚  in Christo grosgeliebten swester: Ewren diemutigen herzen sey  befor gesacht frewndlich gruswunschung, mit schuldiger milder  mitteylung gegen got alles gutten ! Lieben andechtigen, hie mit diser  schrifft fuech ich ewer lieb guetlich wissen, das vff jüngst ver-  schinnen donnerstag nach Johannis baptiste der almechtig nach  seinem goetlichem gefallen einen vnsers closters mittprofessen auss  disem iamertal zw. foderen gewildt, vnd allso beschehen, das  vnser lieber andechtiger herr Eberhardt Druezell, priester, mit  eristelicher auffardt gehymeldt, menschlicher natur gemeyne Adams-  schuldt mit dem dot bezaldt, erstorben. Dessselben sele nach  gewanenten vnser gotgefelliger bruderschafft thue ich hymit aus  sunderem befelhe des erwirdigen vnsers herren vnd vatters in Ewer  andacht ynnich befelhen, gutwillich suffragien, nachreysung guter  vyerck_z‘w fchun nit versagen, wann 16 sul_ehs}ßde_n Ewrenzw thun  N  1) A  S  ol. Felix Pleintner, Lob- und 'i‘raue'r-Rede äuf Ab£  N  '_ Dominiv%ns‚  272 Jztlat'ztheihe‘r‚ Bez. Amts Schwabach. Mittelfranken. _  EJetzt Weiher, Bez Amts Schwabach. Mittelfranken.
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eın vnflieıs 1NSs gefunden wurdt ; hıemıt heyliger püiech
beder stendt Ewrs geistlichen. lebens vnd elosters, in gutem hoch-
berumpt, VN: mich Eiwer andechtig gepete or hoch befelen
thue Datum Eberach dem eloster v{it dach Marıe Vr gutwilliger,
dinstparliıcher heymsuchung, der heylıgen yer INumeN Vn frewndıin
lızabeth, visıtati1onıs lateynısch ernandt, Anno domiını 1509

Bruder Johannes XNıbling,
Eberach.

Gereımte Mittheilung Sterbfalls
Kloster Pillenreuth

(tom 38R fol 3I.)
Funebris iıntiımacec1o0 vulsarıs elegyiaca mortils

fratrıs JeOT1] egner ad CONSOTLFOFTLEeS nOSiIirAas sanct1-
monlales, OoTrdınıs Canon  umll regularıum, inelusas ei reformatas
moöonNnaster1 Pı W Nuerenbergam, PIO suffrag10
inpendendo defuneto pretacto de e econsuetudine conirater-
nıtatıs noSire, quod suffragıum et. defunetis 1DSAaL U (dum nobis
denuncıate {uerıint) ınpendımus. Notandum autem, quod SEQUENS
CAarınen vulgare econtinet rıthmos, QUOrFum nullus alterum
unNna saltem sillaba excedit, sed. Q ULVIS eCONsSTAT CX 18 sıllabis. Item
CArINel hoec est. predietis mon1alıbus presentatum cetula CuUum

ymagınıbus depiet1s beate . VITSINIS ei sancte Anne et Ihezuliı,
sedentibus OrtO; ad pedes depletus: defunctus. mattam
stratus, qul ad monijales loquıtur PEr subsequentes Versus:

Jorg CS Was NOM, prıester, munich VON Bamberg, INe1N
leben gericht

LW erach, vnd fierzich ı1A4r 1m Orden, regelisch verpfülicht.
pf rem hat er todt gestuerzt selig dererden,

u fa soler gyefllsse SpE1SS der erm
de

Hat miıch gefordert AaAUSS welt durch e1it  9  ° NAaC erı

steligerart
Bın verschieden umnm vesperzeıt des abends fest Marie hymelfardt,

Jar Cristı1, end penendt, VNSEeISs herren clerlichem ı gedicht,
Wurd doch VOÖL, AUSS goetlichem ynaden, mıiıt heylıgen Sacrament.

bericht
Was hillffe nun hie iıch iıch pflechlossiger. CVSCHNEL hillff SANZ

endschlossen,
So Jan gelebt hette ich trewlich &0Lgyute werck SEDOSSCH :
Wan aber nyemandt SEeC1INEeT werck belonung

gewisheidt hat fest,
Das ıch NU anruefft Zor auch menschligen beystandt, achtich,

SCY mMır da  S besst,



ET E

Ob iıch yı noeten der P, (918i beden stenden mıiıt bruderlicher tadt
Fündt koberung, furpitt, hillff, beystandt, erlösung VO techtewer,

onadt
Erstlıgen Criste, edler schöpffer, TI Arost, hoff-

NunsS und CWISSCI or
+1b mynderung (pıtte ıCch) feckfewrıischer vnd hıltf AaUSS

einliger NO !
Deıin heylıg roti rosenfarb PIuEAT,; gehorsamlıch fur

miıich VETZOSSCH,
ol mich Aarmen, lengeren verzuck erloesen, yn verschlossen '

Marıa, hy roesleıin mıiıt Anna, deiner mutter, hngourirt,
ZiwW dır rueff ıch drostlossıger, erstorben, mıiıt hechliger begirdt :
Sunder auch Z W dir, hochberuempte Sanctia Anna, jebste

patron,
Aller CICN, VOTLT allso heylgen, C111 besunder ZIr, schon
KEndsprungen AUS noetigen sachen, menschligem geschlegt,

stamYesse,
Kın gebenedeyte, natuerlige mutter VOoNn hoher art Marıe.
AÄAus deiner dochter Zeporen wurdt junckfreylichen An alle mackel,
Oristus Jhesus, der miıldt, >  9 gebenedelt; deıin herzliehber enıkel.
Pıtt fur mich, Jeiplich erstorben, munıch. priester, Anna, du clarer

schein,.
So INr gelingt deinem loh vnd TU ll ich warlich Se1IN.
Hiemit rueff ich herzligen A das oeblich fraweneconvendt

Z W Pillenrewdt,
In welchemversammeltseın geistlicher, ol gefelliger lewdt,
Auss frewlichem geschlegt PEFSON, dappfer zalregelischer ilunck-

rAaWeEN,
Welche goettlige gyuetikeıt teglich mi1t betrachtung thun anschawen.
Verschlossen doselbst 158 yx lezten abschiedt, geduldig, (+ot

CrSeben,
Junck, alt, wolgestalt, wıder alle anfechtung rıtterlichen streben.
Dardurch iıch schezt vynd mach noch miıtt gutem vorradt innıch

wolbedrachten,
Dasgor gefellich ist (iunckfrawen) gepett NUCZDAL achten.

Junckfrawen, sulchs YNZI1LE, mitzwdeylen bruderschafft
bekendt,

Ils ich offt gethan haW:  9 wan S VLNS closter wurden
benenc

Eyldt, schafft gepett, geistligen NUCZ vn nachreisung gyutter werck
schnel fur mich

Auss andechtigen gemueten, sulchs bruderschafft1ıst
foermlich!

ast mich swesterliger Irew mıt geistlichem YyILCZ beystandt 1UN

SCHNISSCHL,
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Andechtige lunckfrawen, lasst eWEer fuerpitt fuer mich &ol
schlessen :

Secht A das yr auch auft gleich fardt WE Xo% Wiıl, Sar eygentlıch
werdt kummen.

Sulchs dam allen menschen hat zwgerues vnd peinlıch ANSCHUMMCN,
Sprecht andechtig: Criste, u redemptor miser1cordissıme,
Requiem eternam verleyh VT lieben bruder, domine,
Und das liecht Iuceat UL, 1A1 perpetuum,

almechtiger Gott, Herr, erbarm iuch SUpPer tuum famulum,
Verleyhe, das meın sqe| nıt le1dt alıquod Maghnum Favamen,
Sprecht M1 lunckfreyligenherzen frısch‚einmuetiglich und droestlich :

Amen!
1511

Annus ef dies, qu1bus pretactum CAarMmMeN fuit COmMpO0S1LUum ei PSCr
u

„Gedicht t*hawsendt fünffhundert eylift 14L do yedermann y-
nıcklichen zalt

aC. Oristı seliger lunckfreyliger K gepurdt verschynnen iunck
Vn alt,

(a Ssanc{iı Egidii on Johansen Nıbling PTIOL, soeben,
(A0t geb dem erstorben vnd V 115 allen ach paldt das eW1& leben!

Amen.“

Brıefi A 11 die Nonnen ıllenreuth
‚«(tom. 11L fol 224)

Conyventitum sanecetimonıalium monaster1ı1 Billenreudt.
Freundtligen STUuS muitt innıcher wünschung. nach elosterlicher

muehe vnderbett.befinden vnverluestig W belonung derghenigen,
WE rch regelische observaecion yezqndt nıessen eW1freidt.
KErwirdi fraw, auch ande istlich« ebe junckfrawen,v{

sunderem desserwWIırodfall abermals beyVNnNnsSs escheh
dıgen XOLL vaters VNSers herren befelhepıttıch
EW andechtig junckfreilich gemuedt WwI1ssen, das v{it ag sanctı
Ambrosi VNNSeEeTrS conventsprıiester, herr Johann Siben]ar,
mıtt seyligen, heiligen sacramenten der wechfertigung verwardt
gestorben, welches seele, au 1Ser bruderschafft euch befilh
ININe outtwillige suffragıen, nachreysung gyute werck vn solichs
euch nıt muehen auch nıt schswer bedüncken lassen, Wannlll yehe
bey NS en CWTEIN (SO > ] verkundt wurden) eın
vnvleıs erfunden wurde. Solichs ich AaUS der SCPUCFK hımel-
drechtigen herzen gyuter. nıt verhalten wolt, dem erstorben
Z W &NViL, Jengere erstreckung VLNNSeIr £ruääscfla?ft ZOLL
gestiufft derselbich woelle CWEL allezeitweriger verwerter befrider,
beschirmer hie vnd dortt CWISET, durch Sein anschawuns
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EW ETr beloner! Datum Kberach, dem closter, nach jJunckfreyliger
heylıgıster Orıist]ı gepurdt thawsendt funffhundert ı sechzehenden
Jare, en anderen nach sandt Ambrosij Lag

Johann Nıbling, Eberach.
Der erwirdigen frawen Helene, proebstin desss closters

STrOSSCIF geistlıkelt wolberuempt, Billenrewdt, vn do selbst
geystichen andechtigen versammelung dess loeblichen cConvendts,
sSe1inen Christo schwesteren. freundın Z W handen.

Briıef dA1ıe FYrOpsStIn Pıllenreuth
(tom 111 fol 219

Den erwırdıgen, erberen. andechtigen frawen Helene, wol-
wıirdigen proebstin Bıllenreudt, vn doselbst samentlich
ganCczen convendt geistliger Junckfrawen, sSec1ıNEN Christo 1eben
schwester frewnndin.

Frewnndtlichen SLUS mıiıtt schuldiger mitteilung alles guten
got! Andechtigen, 1 Christo lıeben Junckfrawen, VO  — WESCH
todfals, welchen ]Juengst der ZTFaUSam todt mıt der datt

geuebt hatt, auch daromme, das EeWeTr andacht vnd gyute werck
dem almechtigen behoechlig SCIN ; VO  a auch VLNSeTr geistlichen
verpuendnusse, pruderschaft wuerdt ıch hochgeursacht, WEer hebe
vn andacht Z verkuendigen, das sıch 4a4USS 1NSer loeblichen
versammelungess Convents GYHET, err Pongraz Schmidt, prıester,
vntterprior, ]Juengst verschinnen sandt Ssebastıan Lag mıtt TAaN-
keiten geuebt, sıch miıtt enpfahung Oristeliger sacramenten der
weckfarung gewappendt. u  rhoffnung gehimeldt, gestorben,
welches sele(sSo göttlich vrteil gestreng Se1n, vnd nyemandt W ar-

W15SSe1) hatt, hıe disem Jamertal VO  a} den e  7n  ; erstörßen)_ ich CWETL:

junekfreiliger SZTOSSECI innıcher andacht nach laudt VILiNUSer bruder-
schafft 4USS befelhe dess erwirdigen herren loeblichen
prelaten hochbefilhe, pıttunde, gedachtem VNNSEeEITIN jeben erstorben
nachreıss u werck, suffragıen nıt/ derlassen. das

eWT El (SO S] NnNns angesacht werden)guettlich ”widerferdt.
auch keinynmüedt- weder vnvleıis gespuerdtwuerdt, wol ıch

andechtigen herzen, himeldrechtigen gemueten (von ampts
wegen) guter MEYNUNS nıtverhalten ; hıemit ich closters
bede geistlich weltlich stendt auch ewer junckfreyliche

schuz vnd pflech dess almechtigen (vynd mich a andechtig
vlieıssı1g ewer votgefellich gepett) befelhe. Datum Eberach dem
closter, vit Lag VO1 verstockten Juedischheit Z W CWISCIN
seyligem eristelichen standt widerkerung dess heyligen appostell

aulı, CONVETS1IONIS genandt. Anno thausendt funffhundert sechzehen..
Johann Nıbling, Eberach
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Brıef C141 11:6 Nonne Lobenfeld
tom 111 tol 246.)

sanctiımonıalem ME IN monasterıo. 136 Hen
feldt professam, epıstola.

Devotissime atque humillime VIPSUINE sanctimonılal Elisabethe
Clemmerin, deo subıjeecte sub ATrCUu elausurae 11 ordıine sanct1 Be-
nedicet1, humiliter et merıtorie famulantı monaster10 Lobenfeld,

sUue Christo filie atque SOTOTF1 dilecetissime.
Salutem cient » cord lurım CH. dentibus VIF-

oinibus111 vase Jugiter habere ol ostmıseruna
hulus vıte incolatum SPONSO introlre d  5  d nuptlas eternum
tabernaculum. Devotissıma VIrSO, Christi SDONSYA, charıssıma
E1 Ailıa ! Kiıx Nanı tempore paschaliı, qUO LUa pudie101a

suscepit lıtteras, CU1ILL INAaX 11110 (ut SCY1D01S) xaudio. ei
CO NO 1HOTFL1 etie1a uas Na ser1ptas perleg, v1dı,
humanıssıme tractavı; placuıt DSI modum quod ibıdem
ser1ptum erat, intellex1 te aln COFrPOFC, optıme 111 (hrısto
lentem, sed omnıbus SCINDEI benedietus deus, qUuı 10S inter
tam multas hunus temporı1s inhirmıtates custodit, QUL ecC1AmM
nobıs CA singuları SUA DTaCcla condonarvıit locum q u1lel1s ei PACIS,
QUO POSSULN US per rellig10n18 eTCAaFı] vyvıtam eternam Amplius
ser1ıbiıt tua VITSINCA Manus, te quietam ebbnl eit CONtentam,
QqUarE 1A17 absque GT adminıistracloniıs el alıquo impedimento
pOSSIS tranquille LO SPONSO Christo psallere exaltacıone ei
vocı]ferac10ne ; VeTuUumM quidem, quod CL plus commuittıtur, db
plus exigıtur secıtur eC1AM Q U am diffieillimum sıt, vESETEC NMAas
et. mulierum vıre mor10us. Insupere0 tıbı STAaC1IAS et DES
quam n uod tu1 1INOT1 mıtram, qua apu meum
modo dealbatum CINSgam, quam ut1q ob paupertatem (quod
DEL de]l STACIAM nullam paclor) sed lor1ıam tu1lNOMmM1N1Smisıst1,
letus SUSCCDI, habeboque 11l gratissımo hospiclo. Infine
fuarıum lıtterarum SCT1D1S, quod Verus amor NO  wn nostra, sed 1NOS

querat; estO, bene! Sed talıs Z e CAastus a te eus eSLT, ut
NO solum vE, sed LUa ECIAMM ardentissıme Christo CUPIO,
INa 111e lıquefacta est ei tu0 AaAl OFE Jagueo, I QqUO AINOTC
ancCctio te princıpalıter (ut fu1ıs ıluUuver OTaCc10N1buUS) des1ıdero, LUa ECCIAaHL

habere, ON propter IN0 PI1aM, sed ut tua duleis INEINOTI1A

jugiter mMecCcum perseveret CX aspectu quottidiano Nerıs Preterea,
Inı Elısabetha, Casta VITS OS ambo profess1 SUMUS, deodieatı 1n
rellig10ne, mundum [Uu&1mus, sed cerie u melius custodita 6S,
QU al CXO Mundo; 6SÖ quidqm strepıtum mundıi fugere propOSul,
sed NONNUNG UAM.- necessıtas el obedieneie bonum, ut C4
uUuXore Lotht retiro FESPICIAM, ad © QqUE fugT, et, macculor velut

.
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pıce ah his, QUGC 1n mundo Ssunt Eu ET O sedes inelusa proptér

deum, propter anıme salutem, In salutem vivorum MOFrtuU0Orum,
mortiua mundo, quidem vıyvens In Chrısto: sedes inter tot Lantas-
QUG SaCTas (sıne dublo) vırgınes eantieum eticıe absumens;
TESNUM mundı et OIM NEIN OTrNatum seceul:1 contempsı1 propter
amorem dominı mel Ihesu Christ1, IN vıdı intern1ıs occulıs,
U UCHN amaVvı, spurcıssımadue dımittendo, 1n QUECHIM eredıdi effeetum
fide1 partıcıpando. Hoc, mı1 OTLOL ei filla, est cantıeum etfs] 11011

deuteronomıcum AaAUTEUIL penetrans qad iınter10ra anıme,
fac]ıens Oomn1a QSTaVia levia. elaustrum amen1ıssımum paradısum.
Sed quid ? Sedes iu 1n Campolaudis monaster10. benefamato. T et
nomıne Lobenfeldt, 9 pedes dominı Ihesu velutı altera Magdalena,
nNnOostra patrona, ele1s optımam partem ıte contemplative Martham
dimıttens sollıcıtam AB Curıs extfrinsecIıs pedes domiın]ı deosculans,
{ergens ardentissıma contemplacione ? Vıde ıg1tur, duleissıma SOTOr,
1 profiter1s meam ess fılıam spirıtualem, meque tuum eodem
genere patrem tunc serva precepta -decalogı, ex quibus X PI'6-
cepto habes parentes diligere eisque benefacere simul In vıtfa ei
2881 morte; AgC NUNG, mMı duleissıma filia, POT: dum steterıs
pansıs manıbus occulısque evatıs ın eelum dltél San cta contempla-
C10NE, ut ec1am 0Na loquarıs DTO ad benedietissiımum
SpONSUM, Qqu1 nullı clamantıiı deprecatiıonem denegat, ut 1pse averfiat
ındıgnacıonem SsSuaıll 1INe propter ınhınıtas INeAS neglıgenclas
COmmMm1ssas, qula emo mundus sorde nec infans. Cuius ıta
un1us diel est per terram ; die. d1e, selectissıma virgo, SOTOT et
refug1um meum singulare in domino, die HUG UL TUuO SpOonso
orando, quod SOoror mea S15 ei vivyat anıma mea ob graciam tul.
pCL tuam quottidianam virgineam intercessionem ; et ut multa
PauCIS coneludam, que d nostrum ‚amorem parıter fraternitatem,
1ın Christo fundatam, conservandam. valent, est ıllud, quod O1l1-

solatur vıta Lua deo (ut Sspero) ef hommı1ıbus orata el accepta.
Gr&G ıtaque et servıto (ut {aC1S)  » deo, Qqul SCLXIVO sSUuUOoOS ancillasque
<Sul regn] facıt esSsece partıcıpes pPEISCVEFA In tua laudatıssıma viıta,

audiaqula OMNI1SsS brevıs est vıta et omnı1a transeunt, EVaNneSCUN
temporalıa et velut lanugo mayalıs incerta sunt et, quamVvis, casta
atque pudiqa V1Irg0, laborsit et quibusdam sanetimonlalibus tepitıs
non bene ın Christi amplexibus fundatis laboriosum, tediosum
&  u odiosum gravissimum videtur clausura monastıca, ei, eSse
totalıter inclusum, non sunt tamen condigne passiones hulus tem-
porıs, que conpararı possunt ad futuram olor1am, QUE revelabıitur
ın nobiıs. Vale feheter. dileetissıma fılia, semper inn1ıxa SUDEL
uum SPONSUM Christum, pro . me intereedito et extra uam
sanctiam memorlam LO paclarıs INne vıvere, et tu1 tunce obliviscar,

SENSUS recedet Carne; ıterum vale, duleissima Klisabetha,
11l Ihesu Amen ! (Jommisse In domo paCcıs ei vir tut?s‚ monaster10



Kberaw, septim—a° mensıs Mayas "virginei partus salutıferı
millesimo quingentesımo septimo . dec1mo.

KFrater Johannes Nıbline.
dıetus pr1or Kberacensıs, iue echarıtatıs ei frater

ei aMIl1CUs perpetuus,
he Clemmer, Nonne Z U LobenfeldBrief Kiıısabet

(tom. {11IL 306.)
Sanc

evols
le ob en fe In. Christi velamıne

insıgnıt 6 Ir ‚67 nfe dt professe  e EH sabet he

em er 20001 S1 charissimeeba  plurimum requıeE e n 7 n zn  ndatum facıt. b  E  S  n  Devotissima In er OLLL  Cristo filia: non potuit
paternus 4a10r continere, uL ad te nNnon seriberet ; CUmMm DIE-
gentem habuıt urckhardum Unocculum. nunectum, Qqu] tue sc1ıllcet
vırgınıtatı promısıt has presentare lıtteras Aquısgranum petendo.,
quıbus SA U efi benevolentem iuxta senectutis Inee qualitatem
intelligas velım ; sed dAllecetissıma VIr20, SPONSE OChrsti aCcCCepia,
angıtur inter cCefier.2 CO INEeE U1 et NeTOTE contremiscunt 05542 mea

propter epıdemi1e morbum 1n NOsStro monaster10 el eircum-
CIrca inerudescentem, nde tiımendum, quod SAaCFum STESCHM
NOsStrum, vineam domını Sabaoth, ovıle OCrıist1 tam populosum,
divyinas laudes dıe noectuque ın vocjiferacione decantantem, possıt
invadere, dissipare dispergere. Siquidem ıIn divınıs atque
regularıbus precept1s bene instructa, mı duleissima fılıa, ad tEe,
quı SsSacrum velamen honorıhece portas ob sponsı tul
Christi, qui annulo SUuOoO subarrata CS, m NUL erıit: ad te
speectabıtur, ut expandas tiue sancte interne interecessionis aputdeum' palliolum, u  1300 inte11v_*entu ä clade pestilencıe Sacer N} os_terconventus SECUrIUSsY B  Eberaw, septima mensis Mayas anno lvirgineiv partus salutiferi  millesimo quingentesimo septimo . decimo.  Frater Johannes Nibling,  dietus prior Eberacensis, tue charitatis et frater  et amicus perpetuus.  He Clemmer, Nonne zu Lobenfeld.  Br16f an Ehsabet  ‚ (tom. III. £. 306.)  Ad sanet  evotıs  ale m Lob enf eldensem. Christi velamine  insıgnit  e vir!  obenfeldt ;_;xoféss«„a' Elisabethe  ‚em  e  ‚ernam  Sl  T  chahs_su‚iie  f$‘lurir'n»uni  reqme  n}  ) "‘äa‘tt£h;i’ faeit.  Oßln ıe  Öfi’sto ’fifia;  non potuit  paternus amor se continere, ut ad te non seriberet; cum pre-  sentem habuit Burckhardum Unocculum, nunetium, qui tue scilicet  virginitati promisit has presentare litteras Aquisgranum petendo,  quibus me sanum et benevolentem iuxta senectutis mee qualitatem  intelligas velim; sed dilectissima virgo, sponsa Christi accepta,  angitur inter cetera cor meum et merore contremiscunt ossa mea  propter epidemie morbum nune in nostro monasterio et circum-  circa incrudescentem, unde timendum,  quod  sacrum gregem  nostrum, vineam domini Sabaoth, ovile Cristi tam populosum,  divinas laudes die noctuque in vociferaeione decantantem, possit  invadere, dissipare atque dispergere. Siquidem in divinis atque  regularibus preceptis bene instructa, mi dulcissima filia, ad te,  ‚ qui sacrum velamen honorifice portas ob amorem sponsi tui  Christi, qui annulo suo subarrata es, tuum nunc erit: ad te  spectabitur, ut expandas tue sancte interne intercessionis aput  deum palliolum, ut tuo interventu a clade pestilencie sacer noster  conventus securius sit et a diro stimulo inmitis pestilencie salvus;  }  aut, preelecta virgo, si utique ei  lacet, cujus nutu omnia re-  guntur, in eujus voluntate cuneta sunt posita  ıt ex hoc mundo  migrer, satis quod vixi, satis lusi carni conplacendo; intercedito,  f  ut saltem finis bonus sit et tuus Niblingus felicem exitum habeat :  %  et corpus ad ecclesiasticam sepulturam, spiritus quoque vadat ad  eum, qui eum misit creavitque. Vale, charissima_ filia et virgo,  et ne sinas labi aliqguando memoriam meam sanctam ex gremio  intelleetus tui! Scripsi humili stilo pro correspondencia tui ingenii,  ut melius capias, quit velit sibi tuus Niblingus. Date Eberaci in  profesto sancti Michahelis anno domini 1520.  Brief an 2 Nonnen in Lobenfeld.  (tom.. IV fol. 172 x.)  ; Ad duas moniales de monasterio Lobenfelät’epiétola. De-  votis et deodicatis virginibus, deo sub disciplin'a regulari et Be-s1ıt et. 1T0 timulo inmitis pestilencie salvusaut, preelecta virgo, si utique el lacet, CUJUS nNutu omnla re-
guntur, In Cu]us voluntate cuneta sunt posita ıL eX hoc mundo
migrer, satis quod VIx1, satıs Jusi carni conplacendo; intercedito,
ut saltem NısS bonus sıt ei uus Niblingus elicem exıtum habeat:
eTi COrDUS ad ecclesjiastiıcam sepulturam, spırıtus QUOQUE vadat ad
CUNMN, qu1 CUIN miısıt cereavıtque. Vale, eharıssıma filıa e VIrgo,
et SINAas abı alıquando memor.1am sanctam oTemM10intellectus tu1! Der1psı humilı stilo pro correspondencla tu1ı in genNN,
ut melius Caplas, quıt velıt sıb]ı LUUS Nıblingus. Date Eberaecı In
profesto sanctı Michahelis Al dominı H

‚brief Nonnen ın Lobenfeld:
(tom tol. 172 rAd duas monlales de monaster10 L?)benfeldt epistola. De-

vot1s ei deodiecatis virgıinıbus, .deo sub disciplina regulari ei Be:



DE

nedietino ordını fiideliter servjentibus Margarethe. PFIOT1SSE
moNnaster10 Lobenfeldt ei Elisabethe Clemmerin, econventualı 1bıdem,

Christo dileetis sororıbus ei, Ailıabus

Epıstola.
Post hance iIN1SeT2a vıfam plenam Nnuptus istıs

solennıbus CUIRN Christo SPONSO vestro INSTESSUM ibıdem SCHIPD1-
tern1ıs Kaudiıs perfrul Opta et salutem. Serips] (?) C ıllıs ı124 &lor10se
domine abatısse vestre, dilectissıme OTOTES Christo, qualiter
hoc aNNO, UsSq UE quater 1INnea scr1ıpta ad VOS MISISSCH, quibus
ofum INeEUM dıffortunıum atque desolacionem PCI ordınem el
nostrı CONventftus dispersionem ad diversa loca, C(U1US PETSONGC
1nfter seculares S111le reguları habıtu (quid ad videndum 1STO tem-
POre STFAaV1IS est) VIvVeTe®e et habıtare COZUNLUF. SCI1DSL INSUDEL devo-
ejonıbus vestrIi, STatus inel qualitatem. Sed, quod interım NUNQUaM

aCCEPI, estimare habeo quod ıttere vobis NO SUunNn
presentate, sed frande el inhidelitate nNnunctı1ıo0orum econhbustionem
jerunt, aut forsıtan vobis anto odiose fuerunt, ul merı1t6ö FeESDON-

110  H fuerunt Jene; intellex1 SeC1aM, quod VOS pala-
tinatu rustie1ı (sıcut nobıseum) SUuos SUDPECLIIOLEGS contumacıter
insurrexerın estiımantes 1ıberos CSSC, ei VIVeEeTre sSinNne 1U &0 CU1US-

CUNQUE domin1, 1ta, quod vobıseum plures NC relıx10se mein
ın  TS10111  S  IS rustiecorum monasterı1a S1116 VAaCuUuUA4 dimiıttentes,
ad alıa loca tutıora sSCcse receperint ; acdhue CO dubius,
monasterıum vestrum sıt desolatum -A 11011. Ideo pro consolaecıone
INnea hortor, ut per vestra scr1pta consolaeionem ei informacıonem
talıum habeam. Quod michi ser1pta transmıttere volueritıs,
(unrado Schusster, Qquem VOSDaschner nomiınatıs, CLVI1 Nueren-
bergens], euretis pCr hidum nunectıium : ıste quıdem pPrOM1S1C, 1Ne4S
vobhıs fidelıter presentaturum. e1. vesfiras a tidem miıchı dare
lıtteras adhue offie:0 monasteril 1INel Nueremberg deli-
es«C et V1VO, anxıetatibus efi, i1ımore plenus, tiımens futura (for-
sıtan OTaVvIOra) damna per rust1cos infterenda eXpeCLOamen u
fiduecıa de celo, CUm Machabeıs, quı fremuerunt dentibus pro
patrıls Jegibus auxılıum et salutem A deo, Q U1 VOS ab omnı
Uursu et irrıtacıone contradıeenel1um hoc tempore malo custodiat,

CUMdetque vobis tirmum et. tabıle propositum permanendı
ecclesia Romana ut stabıles permaneatıs observatione
statutorum regularıum. Ex Nuerenberg, dominica uimmnquagesime
AaANNO 1526.

Frater Iohannes Nibling,
offien monasferı1 Eberach Nuerenberg submini-

STrator vestfer filius ei frater Christo



ED
be_Abbaté Frider1ıco landtgrafio de Leuchtenperg.!)

(tom. 58 fol 227
Anno domiını miıllesimo trecentesimo viges1ımo QquUarto electus

est in abbatem Eberacensem dommus Fridericus, Jandtgravıus de
Leuchtenperg, qui capellam 1n abbaeıa construxıt ; ıste postea INn
ep1scopum Kystetensem de ahbbaecıa fuıt postulatus. Cum au
pro inpetracıone palır et contirmacıone urbem adısset et inpetrasset,
interım canonici Kystetenses ’alıum In ep1scopum elegerunt: et
prımo reverso adıtum ad sponsam dene_gaverup_t ; unde fut COACLUS
ad SUOS amıcos et consagwineos Vrepyatriar ubi reliquos dies te
sue consumarvıt pro EXPENSIS factıs aput atruum suum obligavit
ececlesiam SUAInN Kystetensem : ut quod ExX hiterıs ınfra notatıs. '(Folgtdann der W ortlaut des Brıefes.)

Item iste est Fridericus. de QUO Jegıtur: In capıtulo dıe
obıtus 8111 obit domınus Fridericus, ePISCOPUS KEıstetensıs, quondam
abbas In Ebera, qul ın bbaeıa Eberacens] capellam ediheavıt
el CHU1US 1ma<X0o In fenestra e1us capelle um ANLLO domiını 1329

Bıschofs-EKmpfang.
o0m 111 fol 281.)

Anno domını mıllesimo quıngentesımo decimß
n 881 S Ap 11 venıt ad monasteriıum Eberach
reverendus dominus, electus ın ep1scopum Herbipolensem, domınus
Conradus, de InsIeN famiılia 14a{tus de Thuengen, CL trecentis
vıgintı QUOQUE eQquıs, QqUuı i1bıdem processionalıter INOTe presulicofult SUSCCPLUS atque ıIn choro Oracıone honoratus per fratrem
Ichannem Nibling, priorem.

radus dee h H151 O C 6O
feier; Notiz darübe

(tom. 1LI1 fol 297 V.)__7;7'_  Dle_Abbate; Friderico landtgrafio de Leuchtenperg.')  (tom: A1. ol 22.)  Anno _ domini millesimo. trecentesimo vigesimo quarto electus  est in abbatem Eberacensem dominus Fridericus, landtgravius de  Leuchtenperg, qui capellam in abbacia construxit; iste postea in  episcopum KEystetensem de abbacia fuit. postulatus. Cum autem  pro inpetracione palii et confirmacione urbem adisset et inpetrasset,  interim canonici Eystetenses 'alium in episcopum elegerunt: et  primo reverso, aditum ad sponsam denegaverunt; unde fuit coactus  ad suos amicos et consagwineos repatriar.  ubi reliquos dies vite  sue consumavit et pro expensis factis aput patruum suum obligavit  ecclesiam suam Eystetensem: ut  quod ex literis infra notatıis. '(Folgt  dann der Wortlaut des Briefes.)  Item iste est Fridericus, de quo .legitur: In capitulo die  obitus sui obiit dominus Friderieus, episcopus Eistetensis, quondam  abbas in KEbera, qui in abbacia Eberacensi capellam edificavit  et culus imago in fenestra eius capelle cum anno domini 1329.  Bischofs-Empfang.  (tom. HT fol. 287.)  Anno domini millesimo quingentesimo deecimo  nono tercia mensis Aprilis venit ad monasterium Eberach  reverendus dominus, electus in episcopum Herbipolensem, dominus  Conradus, de insigni familia natus de Thuengen, cum trecentis  viginti quoque equis, qui ibidem processionaliter more presulico  fuit susceptus atque in choro cum oracione honoratus per fratrem  Iohannem Nxbhngr iprio?gm;  fi r‘a;Ä ‚111'-istr ujd'jé T h ue ng  e  e  15192 O ct Oo  ferer; Notiz darübe  (tom. IIl £ol. 297 v)  Nota, memoratus episcopus Conradus die et anno domini,  quibus supra, solemniter fuit consecratus; fuerunt in eius bene-  dietione pabulati tria milia equorum, prineipum, baronum, vasal-  Jorum, prelatorum, oratorum, eivitatum imperialium, qui invitati  ad talem diem festum conicerant, ad_hanc festivitatem bene reco-  lendam fuerunt coacti subsides totius episcopatus avenam, vinum  et gallinas, fuit talis eciam subventio inposita subsidibus monaster!i,  sed non dederunt  j  propter em  pta ‚privilegia, quamvis gravem in-  digpacionem ; abbgts incurrit.  E  - S über densélben Weigand. a..a. O. S_.'34hné »Bre;;iz; not.« S. 114.  -Ii‘én'ie‘  r Sax »Gesch. d. Eochst?ftgs und der Stä<\lt?ichsj;äd}t« B 2108  ZNota, memoratus e pISCOPUS Conradus die et ANLLO domini,quibus IS  9 solemniıter fuıt CONSecraftus ; uerunt ın elus ene:
dietione pabulati trıa milia CQ UOTUM, princı1pum, baronum, vasal-
Jorum, prelatorum, ratorum, eiyıtatum imperlalium, quı invıtatı
a talem diem festum cConıcerant, Y anc testiyvıtatem bene O-
lendam fuerunt ecoaect]ı subsides totıus epıscopatus AVENAM, vyınum
et gallınas, fult talıis ec1am subventio ınposıta subsidihbus monaster11,sed NOn dederunt propter enpla prıyıleg1a, quamVIs IM 1nN-
dignacionem abbgs incurrtiıt.

über densélben Weigand S.' 34 uné » B-reéris nOot.« S 114Ferner Sax »Gesch. Eochstiftgs und der Stadt Eichstädt« S 110 ff



Notizen ber Ahbt Angelus VO K%'>nigsberg.
(tom ı88 tol 244..)

AÄnno dominı miıllesimo quadrın gentesımo 0CtoZESIMO 10NO

electus flht In abbatem Eiberacensem reverendus demıinus Nicolaus,
dıetus Angeli de Konigsperg, VITr PFOCEIE Stature. arcıum deter-
mınator perdoetus, - rhetor perurbanus, qu] In princ1p10 re&1M1N1S
Sul de fundamento refectorıum hıemale construl fecıt, reformavıtque
domum maılıorem abbacıe CUMmm habitationıbus stuba Mal0r1;
domum et1iam balnealem anterıorem domum ın eurıa Klgersheym
eonstruzxıt. (ustoriam emit ofam argenteam beate VIrgin1s
ymagınem, In dorso eulusdam ornamentı yendentem ei plura ql1ıa
vestimenta 10calıa. Kexıt qufem complete abbacıam SC X aNNlS
se1ilıcet ad AD UL domımnı millesıimum quadrıngentesımum
nonagesımum qumtum. Eodem ANILO inquietudını . cessıt et ınvıtusE D  B  Notiz en über Abt Angelus von K6nigsberg.  (tom. II. fol. 244.)  Anno domini millesimo quadringentesimo octogesimo nono  electus fuit in abbatem Eberacensem reverendus dominus Nicolaus,  dietus Angeli de Konigsperg, vir procere stature, arcium deter-  minator perdoetus, - rhetor perurbanıns, qui in principio regiminis  sui de fundamento refectorium hiemale construi fecit, reformavitque  domum maiorem abbacie cum habitationibus ac stuba mailori;  domum etiam balnealem ac anteriorem domum in curia Elgersheym  construxit. Ad Custoriam emit totam argenteam beate virginis  ymaginem, in dorso euiusdam ornamenti pendentem et plura alia  vestimenta ac iocalia. Rexit autem complete abbaciam sex annis  scilicet usque ad annum domini millesimum quadringentesimum  nonagesimum quintum. Eodem anno inquietudini cessit et invitus  _ _ abbaciam resignavit. Post resignacionem vixit quatuordecim annis  _ _ cum pensione sua in supperiori parte nove domus infirmitorii,  et in senectute bona mortuus est anno domini millesimo quingente-  simo_nono, duodecimo kalendas Decembris.  (töm. IT fol. 160.)  Anno domini millesimo quingentesimo septimo,  octavo kalendas Septembris. Magdalena, dieta vom Haberen?), prio-  rissa In Celiporta®) in negoeciis monasterii Celiporte cum abbatissa  — veniens Eberacum, virgo decora et devota, in Eberaco communi  extra portam hospicio, peste extineta est, anno etatis sue vigesimo;  sepulta in ambitu Eber  a'censi pfcéj;'i_3;g..circa‘ januam capitul|i, lapide  cruce signito.  Notiz über ein Verbrechen und dessen Sühne.  (tom. II. fol. 230.)  De converso Nicolao, diceto Eberhardt,  d el 4O b}e‘1"Vn-‘  spisheim®) barbitonsore.  Anno domini millesimo quingentesimo  i'f‘o‘ cjtva 9 (}  Arn  in die sancti Andree .apostoli quidam conversus KEberacensis,  _ nomine Nicolaus Eberhart de Spissheym, ortolanus, Iohannem  Hoelczlein de Kronach *), carnificem prefati monasterli, noctu solus  sine comite de monasterio in equo educens in arbore innocentem  (ira _ et furia contra eundem seuiens) suspendit via.(non longe a  monasterio) que dieitur Spitelleyden; pro qua suspensione posted  eodem anno reverendus ‘d0mjn‘u%'" abbas Tohannes,®) una cum  1) Längst äusgestorbenes Adelsgc_eschiecht in Franken und am Rhejn„  ?) Himmelspforten, Karmeliterinnenkloster bei Würzburg.  3) Pfarrdorf im Bez. Amt Gerolzhofen (U. Fr.).  4) Kronach Stadt in Oberfranken, Bez. Amt gl. Namens.  5)"v. Leiterbach, ‘s‘. oben.abbacıam resignavit. Post resignacıonem Vixıt quatuordecım anDnıs
Cu pensione sua .ın supperlor1 ar nove domus infirmıtorı1,
el In senectute bona mortuus est anno dominı millesımo quıingente-
s1MO NONO, duodecımo kalendas Decembris.

(tom. I1 fol 160.)
AÄAnno domiını mıllesımo quingentesımo septım o,

OCLaVvO kalendas Septembris. Magdalena, dieta om Haberen1), pT10-
r1ssa In Celiporta?®) 1n nNeEZOCHUS monaster1l Celiporte CUu. abbatissa

venlens Eberacum, virgxo decora et. devota, 1n Eberaco eommuni
extra portam hospicio, peste extincta est, NO etatıs sue Viges1ımo;
sepulta ın ambitu Kberajcensi proxima circa januam capıtuli, lapide
CTrUCEeEe SI&NILO.

Nofiz ber el Verbrechen und dessen Sühne.
(tom. IL fol 250.)

De SO Nıcolao, dıceto Eberhardt, bern-spisheım ®) barbıtonsore.
AÄAnno dominı mıllesımo quingentesimo et

CD ın die sanctı AÄndree apostolı quıdam Cconversus Eberacensıs,
‚nomine Nicolaus Eberhart de Spissheym, ortolanus. Ilohannem
Hoelczlein de Kronach *), carnificem prefatı monaster1, noetu solus

SsIne comite de monaster10 1n equo educens In arbore ınnocentem
(1ra ei furla contra eundem seujens) suspendit via, (non longe
monaster10) qU® cieitur Spitelleyden ; pro qua suspensione postea
eodem reverendus do'mjriu“s';" : abbas JTohannes.®) unga CU.

Längst äusgestorbenes Adelsgeschlecht ın Franken und am Rhgin.2) Hımmelspforten, Karmeliterinnenkloster beı Würzburg.
Pfarrdorf i1ım Bez m Gerolzhofen Fr.)
Kronach ın Oberfranken, Bez Am gl amens.

5)v Leiterbach, S, oben.
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seN10T1D0US, metftfu PSNC, gTavı0ora damna monaster10 inferenda AL Sr
nıendo, coaectı fuerunt, compactis, inira serıptam facere sat1s-
faetionem sufirag 10r um Pro anıma suspens], et exposic10ne PSCU-
N]ıarum, PIO in]uria passı ei 1ffamıa patrıs et fratrum elusdem.

suspens!] erecta est CTUXInprimis ın perpetuam memor1am
SN monasteriıum Japıdea, septem pedes habens In longitudıme
ei. totidem In latıtudine. De INC ın die S11 suspendil, hoe est.
sanctı. Andree, habet erpetuum anıversarıum, potıus memor.1am
annuam, In lıbro MOrtuorum. Tertio, primo AaNNO, quatuor habult
solennes eXequU1as unamquamque quinta ferla ın qualibet angarıa
um duodecım candelis accensıs, quarum quelibet continebat nam
lıbram Cere; ıtem In qualibet peractione sunt celebrate triginta
m1sse. Eit S1C ın quatuor eiusdem eXEQUNS ın ALLLLO sunt cele-
brate centum ei vıgıntı m1sSse ei quatuor decantate. (Juarto 88
ostensione reliquuarum ın Bamberga 4ANNO domiını 1509 SUNT datı
patrı et. fratrıbus ecarnıheıls suspens!] ecentum et, vigıintı OCTO Horenı
KRenenses; ıtem PFrO eXpensı1s placıtaneıum hıne et. inde sunt
posıtı vigıntı Horen]. Conversus lle SUSPENSOL e aCTIOT suspendi
detentus fuıt (et hodie NESCIO, quantium temporI1s; 11 futurum de-
tinebıtur) ın careceriıbum mıirıs pen1s ei abstinenc11s, 1in Man1Ce1s ferr11s
et. compedibus. Post duos annos incarceraclonis eiusdem conrversı
dominus abbas ei ((TOTES miseriecordia mot]ı 1psum ad exıilium
sub forma hospit1s ordinis. regularıum mıserunft, NON amplıus
I‘QYBYSIII' us ad monasterium. Sicut et factum est,

(Fort$etztlng O1g ım nächsten Hefte.)Q  senioribus, metu pene, graviora damna mönasterio inferenda preve-  niendo, coacti fuerunt, ex compactis, infra scriptam facere satis-  factionem suffragiorum pro anıma suspensi, et exposicione pecu-  niarum, pro injuria passi et diffamia patris et fratrum eiusdem.  suspensi  erecta est crux  Inprimis in perpetuam memorliam  extra monasterium lapidea, septem pedes habens in longitudine  et totidem in latitudine. De hine in die sui suspendii, hoc est,  saneti. Andree, habet perpetuum aniversarium, potius. memoriam  annuam, in libro mortuorum. Tertio, primo anno, quatuor habuit  solennes exequias unamquamque quinta feria in qualibet angaria  cum duodecim candelis accensis, quarum quelibet continebat unam  libram cere; item in qualibet peractione sunt celebrate triginta  misse.  Et sic ın quatuor eiusdem exequiis in anno sunt cele-  brate centum et viginti misse et quatuor decantate. Quarto in  ostensione reliquiarum in Bamberga anno domini 1509 sunt dati  patri et fratribus carnificis suspensi centum et viginti octo floreni  Renenses; item pro expensis placitancium hinc et inde sunt ex-  positi viginti floreni. Conversus ille suspensor et actor suspendii  detentus fuit (et hodie nescio, quantum temporis; in futurum de-  tinebitur) in carceribum miris penis et abstinenciis, in manicis ferriis  et compedibus. Post duos annos incarceraecionis eiusdem conyersi  dominus abbas et sorores misericordia moti ipsum ad exilium  sub forma hospitis ordinis regularium miserunt, non amplius  reversurus ad monasterium. Sicut et factum est.  (Fort$etmlng folgt im nächsfen Hefte)  S Belträge } zur .G63chichte der Schofiefiahtei ,  P  in Regensburg  Mitgetheilt von 6 A Hoa A '?fleééi däf=kiihi*él} wurttemberglschen  Commission für Landesgeschichte, Mitglied der Görresgesellschaft ‚U, a gel. Ges,  (Fortsetzung zu-Heft IV. 1896. S. 629—639.)  1452. November 25. Verleihung von Haus und de-  statt gegenüber dem Kloster St. Jakob, das früher Steffan,  Pfarrer zu St. Lazarus lebenslänglich innegehabt, um 1 Pfund  Regensbg. Pfg. und jährl. 6 Schilling Zins an Steffan Haym-  perger den Steinmetz, Bürger zu Regensburg, durch Abt  Thadeus von Erfurt, derzeit Verweser von St. Jakob ın  Regensburg. G, a. St. Kathreytag 1452.  Orig. 1. Schottenarchiy zu Regensburg.   305. ;'  1453. September 29. Regensbufg'. ]3ie; Convéntualefl  Don*atn_s‚ Richardus‚ 'Thadeus‚ major, 1‘)anald_us,\ Matheus ‘unö.Beiträge Zur Geschichte der Schottenabtei
ın RegensburgMitgetheilt von en Z Ärchivar, AAar  Pflegef der königl. württembergischen

Commission fur Landesgeschichte, Mitglied er Görresgesellschaft . a. gel. Ges
(Fortsetzung u- Heft 1596 629—639.)
November Verleihung Vvon Haus und Hof-

S79 gegenüber dem Kloster St Jakob, das früher. Steffan,
Pfarrer /Ä St. Lazarus lebenslänglich innegehabt, Pfund
Regensbe. Pfg und Jähr!] Schilling Ins 28 Steffan a Y IM-
pSTSCII den Steınmetz, Bürger Zu kegensburg, durch Abt
Thadeus VO Krfurft, derzeit Verweser von St Jakob 1
Regensburg. Ao St Kathreytag 14592

Orig. Schottenarchiy ZUu Regensburg. 305
1453 September Regensbnrg. Die Conventualen

Donatus, Kıchardus, 'Thadeus major, Donaldus, Matheus und


